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COLLINS

32S-1 Transmitter

SSB and CW 80, 40. 20, 15 and 10 meter 
am a teu r  bands. Power  ou tpu t :  100 W
nomina l
W ith  516F-2 AC p o w e r  supply ,  115 V/ 
50— 60 Hz Fr. 3862.—

SSB, CW and AM. Dual con ve rs io n  
Mechanical  f i l te r  Xta l-Cal ibrator 
For 115 V/50— 60 Hz. Fr. 2 5 2 9 .-

M ethode zur Änderung  von Quarzfrequenzen 

G le ichspannungswand le r  für 6 Vo l t

29. Jahrgang  

O ktober 1961
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Ein Kleingerät, eine grosse Leistung 
dem begeisterten Kurzwellenamateur 
gewidmet!
Technische Daten:

Frequenzbereiche 0,54 — 1,6 Mc 
1,7 — 5,0 Mc 
5,0 — 14,0 Mc 

14,0 — 32,0 Mc

Bandspread-Ska la  0—100° 
zur Spreizung je d e s  b e l i e b ig e n  
Frequenzbere iches

Misch- +  O sz i l l a to rs tu fe  
ZF-Verstarker  
Demod. +  NF-Stufe 
Endstufe 
G le ic h r i c h te r

Röhren: 12BE6
12BA6
12AV6
50C5
35W4

Antenneneingang: 52—600 Ohm unsym m et r is ch  o d e r  symmetr isch  

Betriebsarten: A M  4- CW 

Eingebauter Lautsprecher: 15 cm 0 ,  3,2 Ohm 

Kopfhöreranschluss 15 Ohm. N e tzbe t r ie b  110— 250 Vol t  

Abmessungen: Bre i te  33 cm, Höhe 18 cm, T ie fe  23 cm

CW-U eber lagerer ,  S tandby-Scha l te r  und  Kop fhö re ransch luss  e rm ö g l i c h e n  d ie  Ver 
S endung  im S ta t io n s b e t r ie b

Fr. 495.
V er la ng e n  Sie den n eu e s te n  Hallicrafters-Prospekt 

HALLICRAFTERS - G e n e ra l v e r t r e tu n g  ftir d ie  ganze Schweiz :

John Lay - Luzern - Zürich
Engros-Unternehmen für  R ad io  - Te lev is ion  - E le k t ron ik



Organ d er Union Schweizerischer Kurzwellen-Am ateure

Redaktion: Rudolf Faessler  (HB9EU), Chamerst rasse 68-D# Zug
Ständ ige M i ta rbe i te r :

Bruno Bossert (HB9QO), Zug; Serge von Guten (HB9YR), Rotkreuz, 
W a l te r  Horn (HE9FAW), Zw e id ien ;  O t to  Denny (HB9FY), Basel.

Ar t ic les  en f rançais  : B. H. Z w e i fe l  (HB9RO), 123, chemin Levant, Lausanne.
Redaktionsschluss: 15. des Monats

Inserate und Ham börse :  Dos. Ke l le r  (HB9PQ), L is tr igstrasse 7, Emmenbrücke LU.

M I T T E I L U N G  DES V O R S T A N D E S  
C O M M U N I C A T I O N  DU C O M I T E

Herausgabe «Old Man» 1962

Für 1962 w i rd  unser Organ in e ine r  neuen 
Form erscheinen.  Es sind p ro  Dahrgang 12 
Hefte  vorgesehen .  Der Inhalt w i rd  aus e inem 
a l lgem e inen  Teil (re in HB!) und e inem te c h ­
nischen Teil ( r e v id ie r te r  Mit- o d e r  Nachdruck 
des technischen Teils des DL-QTC) bes tehen.  
Die Seitenzahl w i rd  e rheb l ich  g rösse r  sein.

Die Redaktion des «Old Man» b le ib t  in de r  
b isher igen  Funktion und Zusammensetzung;  
e ine  Erweite rung durch e inen K o r re sp o nd e n ­
ten für den Tessin ist vo rgesehen .  Druck und 
Versand e r fo lg t  durch d ie  Körner 'sche Buch­
druckere i  in Ger l ingen  (Deutschland).  Uber 
Einzelheiten de r  neuen Regelung w i rd  d ie  Re­
daktion noch be r ich ten ;  e ine  ausführ l ichere 
Or ien t ie rung e r fo lg t  auch an de r  D e le g ie r te n ­
versammlung.

Durch d ie  M ö g l ichke i t  de r  te i lw e ise n  Mi t ­
benützung des Satzes des DL-QTC e r g ib t  sich 
e ine w esen t l iche  Senkung de r  Druckkosten 
(e in ige  Tausend Franken!),  ohne d ie ses  Ent­
ge ge n ko m m e n  von DARC und Ver lag Körner 
hätte d ie  Herausgabe e ines ansprechenden  
«Old Man» aus f inanzie l len Gründen a u fg e ­
g e ben  w e rd e n  müssen.

Wer an den Verbandsnachr ich ten des DARC 
besonders  in te ress ie r t  ist, w i rd  das DL-QTC 
zweckmäss ig  noch w e i te rh in  abonn ie ren .

Machen Sie b i t te  nicht schon w ie d e r  O p p o ­
sit ion, b e v o r  de r  neue Dahrgang erst e inmal  
ersch ienen ist und lassen Sie der  Redaktion 
und dem Verlag e tw a s  Zeit ,  sich «einzu­
fahren».

Beachtung der Konzessionsvorschriften

Bei Verhandlungen mit de r  Konzess ionsbe­
hörde haben w ir  w ie d e rh o l t  Ansp ie lungen 
e ins tecken müssen, dass USKA-Mitg l ieder 
d iese  Vorschri f ten, be sond e rs  die Leistungs-

Parution de T«Old Man» en 1962

Durant Tannée 1962, no t re  journal pa ra î t ra  
sous une fo rme nouve l le ,  avec  douze cah iers  
pour  Tannée. Son con tenu consis tera en une 
pa r t ie  gé né ra le  (pu re m en t  HB!), une pa r t ie  
techn ique groupan t  les con tr ibu t ions  de s  OMs 
suisses avec  une pa r t ie  des ar t ic les tech ­
niques du DL-QTC. Le no m bre  de pages  sera 
passab lem en t  plus é levé .

La rédact ion  de  T«Old Man» res te ra  la 
m êm e et con t inuera  le m êm e travai l ;  il est 
c ep end an t  prévu d 'y  a d jo in d re  un c o r re s p o n ­
dant tessinois. L ' impress ion et l 'e xp é d i t io n  se 
fe ron t  par les soins de  la Körner 'sche Buch- 
d rucke re i  à G er l ingen  (A l lemagne).  Des d é ­
tai ls com p lé m e n ta i re s  seron t  encore  pub l iés  
et une or ien ta t ion  à ce  su je t  aura l ieu à l 'as­
s e m b lée  des dé légués .

Par les poss ib i l i tés  d 'u t i l isa t ion  d 'une pa r­
tie de s  com pos i t ions  du DL-QTC, nous o b ­
t iendrons  une im po r tan te  diminution des  frais 
d ' im p ress ion  (p lus ieurs mi l l ie rs  de francs 
pour Tannée!)  et  sans cet  a r rangem ent  avec 
le DARC et l ' im p r im er ie  Körner, nous aurions 
ab andonn e r  pour ra isons f inancières, l 'é d i ­
tion d'un «Old Man» tant soi t  peu intéressant.

Celu i  qui est s p é c ia le m e n t  in té ressé  aux 
nouve l les  de  l 'assoc ia t ion  du DARC pourra  
na tu re l lem ent  con t inue r  son abonnem en t  au 
DL-QTC.

Et enfin n ' inondez pas la rédact ion  d e  c r i ­
t iques dès la paru t ion  du p re m ie r  num éro  de 
1962; laissez-lui, ainsi qu 'à l ' im pr im er ie ,  le 
temps de se «met t re  dans le bain»! (Mais p e r ­
sonne ne vous e m p ê c h e  de  l ' inonder  d 'a r ­
t ic les, ce à quoi  e l le  n 'est  pas m ieux p ré ­
p a rée ,  hi-9RO.)

Observation des prescriptions  
de la concession

Lors de discuss ions avec nos au tor i tés  con­
cédantes ,  nous avons de  nouveau eu des 
al lusions au fait que  des m em bres  de  l'USKA 
ne t iennen t  pas c o m p te ,  v o lo n ta i re m e n t  ou
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begrenzung,  absichtl ich o d e r  fahrlässig miss­
achten.

Bei Ihrem Eintri tt in d ie USKA haben Sie u. a. 
auch erk lä r t  und un terschr ieben,  dass Sie die 
Konzessionsvorschr i f ten e inha l ten  w e id e n .  
Wenn e inze lne d iese  Vorschr i f ten  t ro tzdem 
überschre i ten,  so br ingen sie durch ihr un­
fa i res Verhal ten d ie  Gesamthe i t  de r  Ama­
teure  in Verruf und das Ergebnis w e rd e n  un­
vernünf t ig  s t renge  Vorschr i f ten sein.

In Zukunft w i rd  de r  Vorstand de r  USKA ke i ­
nen decken,  de r  sich g e ge n  d ie Konzessions­
vorschr i f ten  und damit  auch die Statuten der 
USKA ve rgangen  hat.

Uberprü fen  Sie b i t te  w ie d e r  e inmal Ihre 
Endstufe und ve rg le ichen  Sie, ob  d iese  Ihrer 
g e g e n w ä r t ig  e inge lös ten  Konzession ent­
spricht. Wenn nicht, so b r ingen Sie —  im In­
te resse a l le r  Am ateure  —  die Sache sofort  
in Ordnung! Nur wenn wir bes t im m t annehmen 
können, dass a l le  USKA-Mitg l ieder in d ieser  
Beziehung e ine «weisse W este» tragen,  ha­
ben w i r  e ine e in w a n d f re ie  und fes te  Ver- 
hand lungsgrund lage.

par négl igence, des p rescr ip t ions ,  sur tout 
dans le domaine de  la pu issance.

A votre  en trée dans l'USKA, vous avez 
e n t re  autres pr is l ' engag em en t  d 'o b s e rv e r  
les prescr ip t ions de  la concess ion .  En pas­
sant par dessus une seule de ces p re s c r ip ­
t ions, vous d isc réd i tez  par vo t re  c o m p o r te ­
m ent  incorrect la to ta l i té  des amateurs, et le 
résultat  en seront  des p resc r ip t ions  inu t i le ­
m ent  serrées. Dans le futur, le Com ité  de 
l 'USKA ne couvrira plus et en aucune manière ,  
ceux qui auraient ou t repassé  les p re s c r ip ­
t ions de la concession et  par là les statuts de 
l'USKA.

Mesurez une fo is  de  plus l ' input de  vo t re  
é ta g e  final, et vé r i f iez  qu'i l  soi t  dans les 
l im i tes de votre concess ion ;  sinon, mettez 
tou t  de suite la chose au point,  dans l ' in té rê t  
de  tous les amateurs! Ce n'est que lo rsque 
nous aurons la c e r t i tude  que dans ce d o ­
maine,  tous les m em bres  de l'USKA peuven t  
«m ontre r  patte b lanche», que nous d is p o s e ­
rons de bases net tes  et so l ides pour  nos 
d iscuss ions avec les autori tés.

—  R U N D  UM DIE  UKW /  NO UVELLES VH F —
Tätigkeitsbericht von HB9LE

Schon be im Einrichten d e r  Station auf dem Gäbr is  ger ie ten w ir ,  HB9ZG, mein Namensvet ter  
und ich, in e inen dichten N eb e l reg en .  Beim Austesten de r  Stn s te l l ten  w ir  e inen grässl ichen 
«ca. 800 c-Ton nebst  Zischen» fest, de r  von lange anhal tenden «Elmserfeuer» herrührte (e twa 
Elmserwasser? de r  Setzerlehr l ing).  Le ider waren d iese  S törper ioden manchmal derar t  stark, 
dass man of t ha lbs tunden lang un te rb rechen  musste. Erstaunlich w a r  trotz schlechten Bedingun­
gen d ie  sehr gu te  Bete i l igung,  ganz besonders  von unseren nörd l ichen Nachbarn. Leider konn­
ten von unserm QTH aus keine e inz ige  F-Station gehör t  werden .  Erst nach Schluss tauchte 
F8QG mit S9+ auf. Gegen Morgen  w u rd en  immer mehr Stn's aus Nordos ten  hö bar. DM2ARLp 
kam stets mit S5-9 durch. Es w u rde  ab e r  auch im Raum Frankfurt w ie d e r  lebend iger ,  und es 
konnten e ine Reihe Stat ionen «getä t ig t»  werden,  abe r  stets kamen sie mit Fta 'ken Fadings an. 
Diese Erscheinung musste bis zum Schluss des Contes tes  beobach te t  weroon .  Ein besonders  
gu te r  Fang w a r  nach lang jäh r igem Missl ingen doch  geglückt:  OE 2 DG vom Gaisberg  be i  Salz­
burg konnte end l ich  einmal  gebuch t  werden .  Es wurden  noch zwe i  w e i te re  OK-Stn's gehör t ,  
abe r  nicht g e a rb e i te t .  So b l ieb  w ie d e ru m  nur OK 1 KNF/p vom Korab. Mit 68 QSO's schlossen 
w i r  dann unseren Contest.  Nun m öch te  ich noch ein Kapitel anschne iden,  das schon oft zu 
Ir reführungen ge führ t  hat. Immer und immer w ie d e r  muss man fests te l len ,  dass es Leute gibt,  
d ie  den QRA-Kenner noch nicht kennen. Andere  w ie d e r  wissen nicht w ie  ihr QRA-Kenner 
heisst. Es ist höchste Zeit,  dass man mit den Angaben 25 km östl ich Erlangen, od e r  15 km sw. 
Stut tgart  e inmal aufhört. Es ist immer gesch ick te r  50 km südlich Zürich anzugeben, od e r  25 km 
wes t l ich  i rge n d e in e r  bekannten Stadt, we lche  w en igs tens  auf de r  Karte von 1 :1 000 000 zu f in­
den ist (ja ist denn Stuttgart soo klein?). Es sol l te ke in QTH mehr ohne QRA-K. mehr angegebe n  
w e rd en ,  ohne dass es eb en  in d ie se r  oben  genannten Karte zu f inden ist.

UKW-Erstverbindungen

144 M c /S  H B 9 C B -  
HB9EL — 
HB9AT -  
H B1IV  —  
HB9HA -  
H B 9H A  -  
H B1IV  —  
H B1IV  - i  
HB1IV — 
H B 1IV  — 
HB1RD -  
H B 1IV  —

- F3NK 
DL4DD  

• 11A Y 
O N 4 H C  

-O E 7 A T
- HB1DY HE 
PE1PL 
G 6 0 U  
G W 2 A D Z  
LX1SI

-9S 4A L
O K 1VR

1949
1949
1950
1951
1952
1953 
1953 
1953
1953
1954
1955 
1955

HB1RG  
HB9RG  
HB1LE - 
HB9RG  

435 Mc s HB1LE - 
HB1KI -  
HB1RG  
HB1RG  
HB1KI -  

1296 M c/s  HB9RG  
10 000 M c/s  HB1FU -

G M 3 H L H /A  4.
• SM6BTT 14.
SP6CTP 5.
• G I3 G X P  7.
DL6MHP 5.
HB1LE/FL 17.
• I1ACT 2.
• F9CW 29.
O E 9 IM  14.
■ DJ3ENA 8.
HB13P 22.

8. 1957 
12. 1958

7. 1959 
10. 1960

6. 1956
8. 1956
7. 1958 
7. 1953 
3. 1960

12. 1959 
10. 1956



Calendar

7./8 O k t o b e r  
Ì8./29. Ok t .  
11./12. N ov  
25 /26. Nov.  
2./3. Dez.
10. Dez.
17. Dez.

VK/ZL-Contest  (CW)
CQ DX-Contes t  (Fone) 
16C-m-Contest (RSGB)
CQ DX-Contes t  (CW) 
RSGB Te le pho ny -C on tes t  
XMAS-Contes t  (Fone)
XMAS-Contest  (CW)

DIE S E IT E  DES TM

Cal l : Name: m

1. HB1MD Sektion Zug
2. HB1XY Sektion Zürich
3. HB1VB Sektion Bern
4. HB1RK Sektion Fr ibourg
5. HB4FB/P EVU Zürich
6. HB1DX Sektion Basel
7. HB1GW Sektion Luzern
8. HB1MO Pilatus
9. HB10C Sektion Thun II

10. HB1IK G ü l le rugger
11. HB1PV Sektion Lausanne
12. HB1AA1 Sektion G e n ève
13. HB4FH/P EVU Biel
14. HB1NE Sektion Thun I
15. HB1ABB N ew com ers

1. HB1DE
2. HB1EB 

Hors concours
HB1CM

National Field-Day 1961

A. G ruppenw ettbew erb  —  Concours de groupe

Stat ionsbeschre ibung: 

32S1/75S1
3xSuper/75S1/50W/FdD/Quad
HRO 60/180W/Longwire 
150W 75A3/O u a d /L o ng w ire  
150W/75A4/Longwire 
Collins TX&RX
32S1/75S1/W3DZZ/TA33 Beam 
200W Eddystone 750/Quad/GP 
70W/RX57/Dipole/Quad 
PA 6146/HR050/Gnd.Plane/LW 
70W/75A1/Fuchs/Gnd. Plane 
50W/G209/Dipole 
PA 6146/SH14/E627/ Zepp  4Üm 
200W/50W- D ipo le /Beam 
BC459/S40/FdD

Score: OSO's

3260 572
2836 484
2726 457
2536 499
2330 383
2022 321
1942 309
1502 250
1366 238
1330 205
1322 209
1182 202
1016 157
1004 161

394 61

B. E inzelw ettbew erb

698 113
614 100

712 108

Concours individuel
10OW/Collins RX/W3DZZ 
30W/SH10/Dipole/Gnd.Plane

3 0W /1 V1/Triangle 80m/FdD

N a tio n a l M o u n ta in  Day 1961

Station: Punkte: QSO's:

1. HB1LN
2. HB1UD
3. HB1XC
4. HB1UX
5. HB1MD
6. HB10D
7. HB1IR
8. HB1TI
9. HB1BP

10. HB1LE
11. HB1XO
12. HB1 AAB

HB1CM

74 24
72 23
68 21 
64 19
64 20
64 20
60 18
60 18
50 14
42 12
20 5
17 11

Hors concours  
60 17

Rangliste —  Palmarès

OTH:

Pouil lere l NE 
Satte legg SZ 
Gumm BE 
L indenberg 
G o t tscha lkenbe rg  
Hohmatt BE 
N iederbauen  UR 
Lägern AG 
Rigi Sche idegg 
Hörnl i  ZH 
A lbishorn ZH 
Les Playades VD

La Tourne NE

QAH:

1 287 m 
1198 m 

975 m 
858 m 

1100 m 
1030 m 
1510 m 

857 m 
1672 m 

875 m 
880 m 

1364 m

1100 m

Input:

4 W 
3 W 
3 W
2.5 W 
3 W 
3 W

—  W 
20 W 

3 W 
1,7 W 
6 W 
3 W

2.5 W

Fo lgende  Stat ionen hatten sich angem elde t ,  sandten je d och  kein Log ein . Sie w u rd e n  trotz-

t t S ï S Â  annoncées, dS ' ° 9 ' 06
mmoins el les ont é té  c o m p té e s  com m e stat ions NMD . HB1DT, HB10Q, HB1XY.
Check logs  : HB9PC, HB9QA.



Helvetia 22 —  Contest 1941
Rangliste für Schweizer Stationen —  Palmarès des stations suisses

A. E in ze lw e t tb ew e rb  —  Concours ind iv iduel

1. HB9TL 235 848 12. HB9QA
2. HB1MO 150 236 13. HB9GM
3. HB1XZ 149 454 14. HB9TZ
4. HB1UQ 148 532 15. HB9UD
5. HB1KO 71 190 16. HB1AAO
6. HB1VW 70 664 17. HB9JG
7. HB9PY 67 602 18. HB90N
8. HB9MD 56 072 19. HB9PP
9. HB1ZE 50 000 20. HB9VY

10. HB1PV 48 024 21. HB1EB
11. HB9BE 43 076 22. HB9DE

(W e i te re  Resultate in der nächsten Nummer )

40 970 23. HB9WN 7 215
39 312 24. HB90 0  6 396
32 982 25. HB9RX 5 292
32 800 26. HB9AAG 5 208
27 192 27. HB9XG 5 150
26 036 28. HB9UT 3 100
22 302 29. HB1AD 2 196
21 422 30. HB9BO 1 530
8 880 31.HB9ZM 680
8 651 32.HB1YT 43'
7 700

DX-NEWS
Von HB9EU

Die Contest-Ze i t  ist w iede r  da. Zwe i  w ich ­
t ige Ereignisse,  de r  VK/ZL-DX-Contest in CW 
und Fone l iegen  bere i ts  hinter uns. Am letzten 
W ochenen de  d ieses Monals f inde t  de r  CQ- 
DX-Contest in Fone statt; der CW-Teil  fo lg t  4 
Wochen später .  Nachfo lgend e in  Auszug aus 
dem Reg lement :

Te le fon ie  vom 28. Oktober  0200 GMT bis 
30. O k to b e r  0200 GMT. Te legra f ie  vom 26. No­
ve m b e r  0200 GMT bis 28. N o v e m b e r  0200 
GMT. Sämtl iche Am ateu rbänder  von 10 bis 
160 m stehen den Tei lnehmern zur Benützung 
offen. Fo lgende  Te i lnahmekategor ien  können 
ge w äh l t  w e rd e n :  a) Smgle -Opera to r ,  b) Mult i- 
O p e ra to r  mit e inem Sender, c) Mu l t i -Opera to r  
mit b e l ie b ig  v ie len  Sendern. Im CW-Teil  w i rd  
auch e ine Konkurrenz der ve rsch iedenen  na­
t iona len Clubs durchgeführt.  (Es wäre  e r f reu ­
lich, wenn sich einmal  eine G ruppe  de r  USKA 
b e te i l ig e n  würde . )

W ie  übl ich ist für d ie Gü l t igke i t  eines QSOs 
eine Nummer auszutauschen, w e lc h e  aus dem 
RST (RS)-Rapport und der Zonennummer b e ­
steht (für Zen t ra leu ropa  die Zahl 14). V e rb in ­
dungen mit DX-Stationen zählen 3 Punkte, 
so lche mit eu ropä ischen Stat ionen 1 Punkt 
(ausgenom m en QSOs mit dem e ig enen  Land, 
w e ich e  nur als Zonen- oder  Länder-Mult ipüka- 
to r  g e w e r te t  werden ) .  Pro Band ist nur ein 
QSO mit de rs e lb e n  Station zulässig.

Das Endresulta t errechnet sich aus dem 
Total a l le r  QSO-Punkte mu lt ip l iz ie r t  mit de r  
Anzahl g e a rb e i te te r  Zonen und Länder. Dabei 
gi l t  j e d e  Zone und jedes  Land auf jed e m  Band 
separa t.  D ip lom e w erden  an d ie je n ig e n  Sta­
t ionen je d e s  Landes ver l iehen, w e lc h e  a) das 
höchste Score auf einem e inz igen Bande, b) 
das höchste  Score auf allen Bändern e r re ich t  
haben. In d e r  Mult i-Operator-K lasse w i rd  d ie 
Stat ion mit de m  höchsten Score jed e s  Landes 
mit e inem D ip lom ausgezeichnet.  Fone- und 
CW-Teil  b i lden  ge trenn te  W e t tb e w e rb e .  Für 
d ie  w e i tb e s te n  Resultate w i rd  p ro  Klasse je

ein von versch iedenen W's ges t i f te te r  Cup 
ver l iehen (siehe «Old Man» 10/1960). Die Logs 
müssen nicht später als 1. Dezember an CQ 
Contest Committee, 300 West 43rd Street, 
N ew  York 36 (N. Y.) abgesch ick t  werden.  Log­
b lä t te r  und ausführ l iche Bestimmungen sind 
ge gen  Einsendung von 2 IRCs an o b ig e  
Adresse  erhält l ich.

Als ers ter  Schweizer hat HB9J kürzl ich die 
300-Lander-Marke im DXCC überschri t ten. Mni 
congrats  Dean es gl für d ie  nächsten 100! 
HB9KC er re ich te  das DUF 4 (Exc.) t ro tzdem er 
in letzter Zeit  nur w en ig  QRV sein konnte . 
Congrats!

Die Bedingungen für das WPX w e rd e n  ab 
1 O k tober  umfangre iche Änderungen auf­
weisen.  Zum Beispie l w e rd e n  künftig al le 
OSLs ab November 1945 für das WPX a k z e p ­
t ier t .  Durch d ie b isher ige  G ü l t ig ke i tsb e g re n ­
zung (1957) der  QSLs e r f reu te  sich das WPX 
nicht sehr grosser Populari tät.  Viele d e r  nö­
t igen PX, w e lche  schon früher mehrfach b e ­
stät ig t wurden, mussten je w e i ls  ein w e i te re s  
Mal gea rbe i te t  werden .  Die Vorver legung 
des Gült igkei tsdatums könnte be im WPX e inen 
^Konkurrenzkampf» um die ersten Plätze, w ie  
be im DXCC, zur Folge haben.

DX-Aktualitäten
AP5CP bef inde t  sich in Dacca, Ostpakistan. 

Er ist vo rw ie ge n d  am Nachmittag zwischen 
14050 und 14070 kc zu hören (T8).

Die Meldung, wonach UA1KED im August 
QRT mache, wa ;  falsch. Die Station b le ib t  für 
w e i te re  zwei Dahre auf FranzOosefland.

ZL3DX hat seine angekünd ig te  DXpeti t ion 
nach VR4JZ0 und FK8 abgesagt .

Danny Weil  macht w ie d e r  von sich reden. 
Am 1. Oktober  soll er mit se iner «gefl ickten» 
YASME III in See ges tochen  sein. Mit von der 
Party sind auch zwei W6er.

Am 12. Dez. jahrt sich zum 60. Male der 
Tag, an dem Marconi d ie  ers te  transat lan­



t ische Rad ioverb indung zwischen England 
und Neufund land gelang. Zur Fe ier d ieses 
d e n kw ü rd ig en  Ereignisses w ird  im Dezember 
d ie Stat ion V01M SA (Marconi 's Sixt ieth Anni­
versary) auf al len Bändern ORV sein. Die Ver­
b indungen w e rd e n  mit e iner  spez ie l len  OSL 
bestät ig t .

PY7LD hat Fernando do Noronha ver lassen 
und ist g e g e n w ä r t ig  unter fo lg e n d e r  Adresse 
zu e r re ic h e n ;  A. Pimentei,  Nuc leo Divisao, 
A e ro te r re s t re  Deodoro ,  Rio de Janeiro  (Bra­
sil). PY7YS/P ist das neue Rufzeichen, we lches 
vom N o v e m b e r  an von Fernando do  Noronha 
und Tr in idade  Isld. zu hören sein wird.

Seit dem  1. Septem ber  a rb e i te t  XT2A in 
Ober-Vol ta ,  v o rw ie g e n d  am späten Nachmit­
tag auf 14005 kc in CW. Die Stat ion ist trotz 
s tarkem «pi le-up» von Europa aus leicht zu 
e r re ichen.

VR2EA, d e r  Mi tte  September auf 21020 kc 
fast täg l ich  mit g rosser Lautstärke zu hören 
war, w i rd  nach e inem A bs techer  nach VR1, 
im O k to b e r  als YJ1MA erwar te t .

Via HB9MQ erfahren wir ,  dass MP4TAO in 
Abu Tabi an der  Piraten-Küste, j e d e n  M i t t ­
woch in AM ORV ist. OSL via DJ1BZ. Bei der 
ARRL sol l  zurzei t  «vent i l iert» w e rd en ,  ob  sich 
innerhalb des MP4-Blockes neue M ö g l ichke i ­
ten zur Bere icherung der  Länderl is te  f inden 
lassen.

W ährend  des CQ-Contest (Fone) w i rd  
UAOBP/O in d e r  Zone 19 und UA3AT/0 in der 
Zone 18 ORV sein.

Bemerkungen zu den DX-Logs
Wir haben in den zwei letz ten Nummern 

ve rsuchsw e ise  d ie DX-Rapporte in ch rono lo ­

14Mc DX Log
Stat ion QRG HBT wkd
6W8BL 14C20 ccoo HB9MO Senegal
HP1IE C10 0000 HB9MO
VU2KU C6C 01 CO HB9MO
HK1 AAK C80 C1C0 HB9MO
EP2AP — CÓC0 HB9MO
OA4DI —S 0615 HB9FE
OA5G 29CS 0615 HB9ZY
HI8DGC — 0620 HB9EO
TG9AL 345S 0800 HB9ZY
XE1FB 118S 0800 HB9ZY
ZK2AB 135S 0850 HB8ZY Niue Is.
KH6EDY C80 0850 PAOTAU Kure Is.
C083K 126S O9C0 HB9ZY
K6CQV/KS6 267S 0930 HB9ZY Samoa
KH6EDY 095 0935 HB9EU Kure Is.
KL7DKU 347S 0950 HB9ZY Kod iak
OH3TY/0 030 10CO HB9MO Aalond  Is.
U38AH - 1200 HB9MO
UL7HB — 1200 HB9MO
VU2BK 1400 HB9MO
UAOKKD - 1400 HB9MO Zone 19
KR6MS ____ 15C0 HS9MO
KC6BH 304S 1645 HB9ZY E. Caro l ine

HS1R 010 1700 HB9ZY
VU2KU — 1700 HB9MO
9G1DE _ 1720 HB9ABM
UACKKD — 1730 HB9ABM
4S7EC — 1735 HB9ABM

g ische r  Re ihenfo lge zusam m enges te l l t  und 
dabe i  den Eindruck gew onnen ,  dass sich da ­
durch e ine  w e i t  bessere  Ubers icn t  über  d ie  
DX-Mög l ichke i ten  gew innen  lässt. Das DX-Log 
kann in d iese r  Form bis zu e inem gew issen  
G rade  als CONDX-Vorhersage d ienen .  Es g ib t  
abe r  auch schnel l  Auskunft über v ie le  in te res­
sante Dinge, d ie  der DXer w issen möchte . 
Zum Beisp ie l  lässt sich anhand d e r  Frequenz­
angaben fests te l len,  w e lc h e r  Teil des Bandes 
zu e in e r  gew issen  Zeit  von bes t im m ten  Sta­
t ionen bevo rzug t  w ird  usw.

Natürl ich ist ein DX-Log in d ie s e r  Form nur 
nützl ich, wenn es ausschl iessl ich Beobach tun­
gen und Me ldungen des v e rga n g en e n  Monats 
enthält .  Wir b i t ten daher  d ie  OMs, nur Sta­
t ionen, d ie  zwischen dem 15. des Vormonats 
und de m  15. des laufenden Monats  g e a rb e i te t  
(o d e r  gehör t )  wurden, zu me lden.

Der B earbe i te r  d ieser  Spalte ist Ihnen aus­
se ro rd en t l ich  dankbar, wenn Sie d ie  M e ldun­
gen schon in de r  Form abfassen, w ie  sie un­
tens tehend  gedruck t  sind (p ro  Band separate,  
ze i t l iche  Reihenfo lge de r  Calls, F iequenzan- 
o s b e  mit Zusatz «S» für SSB, «F» für AM Fone, 
ohne Zusatz für CW). Die Frequenz braucht 
nicht auf 1/ 2 kc genau an g e g e b e n  zu werden .  
OMs, d ie  ke inen gee ich ten  RX bes i tzen,  kön­
n e n ’d ie  Frequenz auf w en igs tens  ±  10 kc 
genau abschätzen.

Soba ld d ie  7 Mc-Bedingungen noch e twas 
be sse r  w e rden ,  was in den kom m enden 
M onaten  der  Fall sein dürfte,  möchten w ir  
auch für d ieses  Band ein DX-Log bringen. 
Bedingung ist jedoch,  dass g e n ügend  4 -m 
DX-Meldungen e ingehen.

3T1KA A 030 1745 HB9ZY
Abu TabiMP4TAC 128S 18C0 HB9ZY

EP2AF C30 1830 HB9KC

VU2BK — 1830 HB9EO
Hte. Vol taXT2A 0C5 1835 HB9EU

601 LB 080 19CC HB9MO Somal ia

KG6A3S 040 19C0 HB9MO Guam

AP5CP 020 19C0 HB9MO E. Pakistan

MP4MAB 315S 19C0 HB9MQ Musca t

UA2AO 3C3S 1900 HB9MQ

EP2BB 002 1905 HB9EU

VU2KU — 1910 HB9EO

CR7IZ _ 1910 HB9ABM
Senegal6W8BP — S 1920 HB9FE

VQ5IG 050 1935 HB9EU
M ad ag asca r5R8CS 080 1950 HB9EU

XZ2TH — 1950 HB4FD
Mal i  Rep.7G1 A/TZ 040 2000 HB9MO

6W8BP 32CS 2000 HB9ZY Senegal

FP8BD 020 2000 HB9KC
TchadTT8AG _ 2015 HB4FD

UA1KED 060 2030 H39ZY F. 3. Land

EP2BB — 2C30 HB4FD
YV5AKU —S 2040 HB9FE
EA6AZ 285S 2100 HB9MQ Balearen
LUI ZN 075 2100 HB9ZY Anta rk t is
5U7AC — 2150 HB9ABM N ig e r
CR6CA 345S 2145 HB9ZY
9G1DE — 2145 HB4FD Ghana
FP8BR 2200 HB4FD



ZP5CF 2200 HB4FD
MP4TAO 18CF 2200 HB®MQ Abu Tabi
P32AA — S 2205 HB9FE
HP1IE — 2220 HB4FD
VS9MB — 2220 HB4FD M a ld iv e n
ZP5AY C90 2230 HB9KC
VK7SM — 2250 HB9ABM
VP2V3 — 2250 HB4FD Br. V i rg in
7G1A TZ 050 2250 HB9EU M al i  Rep
C07AH C50 2310 HB®EU

21 Mc DX-Log

v u : bk 21 CC0 0800 HB°MO
VS® a AC — 0800 HB®MO
Y A* BW C83 0805 HB®EU
KNsEDY 075 0905 ON4MN Kure Is
7G1A TZ — C®00 HB®MO Mal i  Rep
EL4A C80 0920 HBQEU
VR2EA 020 0930 HB®EU Fij i  Is
EL4A — 0935 HBCABM
YA1 BW 080 HOC HB9MO
MP4QAQ 070 1150 HB9EU Qatar
OD5CT — 1200 HB9MO
MP4QAQ 400S 1215 PA0FX Qatar
EL4YL — 1245 MB® ABM
VS6EC 040 1300 HB®MO
5N2KHK C30 14C0 HB9MO
VQ3HZ 100 17CC HB®MO
7G" A TZ 050 1730 HB®ZY Mal i  Rep.
®m : fk — 1745 HB® ABM Malaya
EP” BB 030 1 see HB®MO
XE'AX 040 1800 HB9MO
5N2AMS 0*0 ”1 see HB®MO
TL8AC 120F 1800 HB®ZY Centr.  A*r
KP4CC — 1620 HB® ABM

Auf 7hic w u rd e n  f o i g e n a e  DX-QSOs g e tä t i g t  
4X430 — 4LQ — 4M3 — UA9 — 2C4SG — 4CT «ICC— 
0230), durch HB®MO FP5BC f®20} CR7IZ (2145) 
PV7AGY (1120), SV' AB 2320} durch -3®SC a e 
Zeiten s c h e in e "  z T zwei*e "a f t )

Bem erkenswerte QSL-Eingänge: ~*5®EO CRóCA — 
®K3U NZ HB9MO: AP5CP — ®K3TL NZ — VSòEC —
H<7ZT HB9MQ: 3Y1 NZ< — P<’ SX  iKOTU — KH6EDY
— FBSCM. HB9KC: VS®MB — HC4IM — HK3RQ. 
HB9ZE: KZ5MQ — PZ*3W — P33AD HB9ZY: <Géi3 -

D I P L O M

DUF-Länder:
Z. r -> r-o ^

PK1SX -  HKOTU — XE1HHT — TL8AC —  CR6CA. 
HB4FD: ST2AR — PY7L3 — FQ8HW —  OY7ML — HP4IE 
-  UAOOK -  UAOTN. HB9EU: ZD2KHK/NC —  ZD9AM 

— 5N23KO — 5N2ATU.

QTH**.
XT2A Box 300, B obo  D iou lasso  (Haute  Vo l ta )
7G1A TZ via CAV, Box 69, Praha (CSR)
HM4AQ W8BF, 20470 Lorain Rd. C le v e la n d  26 (Ohio)  
VR4CV Box 49, Hon iara ,  G uad a lca n a l  (S o lomon Isl.) 
VR5RZ via VK4RZ
CM CO QSL-Bureau : F AR AC, Box 6996, Havana /Cuba  
TN8 QSL-Bureau: Box 2238, B razzavi l le  (Rep. Congo) 
TL8AC via W8KML 
VR2EA via G33FF (RSGB)
W3KVQ ist QSL-Mancger  für f o l g e n d e  S ta t io nen :  
TT8AG 9N1MM, 4S7WP, VU2RM, VP2AR, TF2WFE, 
VS9AAC, FF4AL, TU2AL, MP4BDF, MP4MA3, MP4TAL, 
CT3AV, ZD1AW, ZD1CM.
VP5BL 5 Box 731, Rockv i l l e ,  Md. (USA)

DXCC Q S l-le lte r

HB93 302 HB9MU 180 HB9TU 108
HB9EU 296 HB9NL 180 HB9ZE 98
HB9MQ 270 HB9US 179 HB4FD 87
h B®X 269 HB9TT 176
HB9MO 231 HB9KC 173
HB9ET 225 HB9IH 160
HB9G3 216 HB9BX 142 Telefon ie
HB9UL 216 HB9BZ 136 HB93 257
HB9KB 215 HB9KO 130 HB9NU 211
HB9MX 212 HB9B3 125 HB9FE 191

HB9NU 211 HB9YL 122 HB93Z 180
HB9QU 201 HB9EL 121 HB9EU 174

HB9QO 190 HB9IL 113 HB9KU 155
HB9KU 185 HB9VW 112 HB9RB 116

Em pfangsam ateure

HE9RUI 155 HE9RFF 1C0 HE9EYC 48
HE9RAP 120 HE9ERU 67 HE9EZC 46
HE9EZG 107 HE9ERY 67 HE9FCA 32

HE9EWB 31

Senden Sie b itte  Ihre Rapporte bis spätestens  
15. O ktober an HB9EU.

73's es gd  DX
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Guinea (vor 30. 9. 58) . . . FF8
Mali  (Sudan vor  20. 6. 60) . . FF8
M a u r e t a n i e n ..................................FF8, FF7
N i g e r .............................................FF8,5U7
S é n é g a l ....................................... FF8,6W8
T s c h a d .............................................FQ8, TT8
Haute V o l t a ..................................FF8
K a m e r u n ....................................... FE
Togo .............................................FD
Franz. S o m a l i l a n d .......................FL8
Malgas i-Repub l ik  (Madagaskar)  FB8
N o s s i - B é - I n s e l ...................... .....  FB8
S a in t e - M a r i e - I n s e l .......................FB8
G l o r i e u s e s - I n s e l n .......................FB8
K o m o r e n - A r c h i p e l .......................FB8
T r o m e l i n .......................................
Inseln im Kanal von M ozam ­
b ique  .............................................FB8
R é u n i o n ....................................... FR7

N o r d a m e r i k a :
St. Pierre et M iquelon . . . FP8
Mart in ique  ..................................FM
G u a d e l o u p e ..................................FG7

St. M a r t i n ........................................... FS
C l ippe r ton  .................................. F08

S ü d a m e r i k a :
Fr. Guayana und Inini . . . FY

O z e a n i e n :
Neuka ledon ien  und Ile de Pins FK8
Loyal i ty-Inseln u. Ches te r f ie ld FK8
Gesel lschafts inseln, Tahiti . . F08
Tubuai o d e r  Austral-Inseln
(ohne R a p a ) .................................. F08
Tuamotou, Gam bie r  . . . . F08
M a r q u e s a s - I n s e l n ...................... F08
Austral-Inseln, Rapa . . . . F08
Neue H e b r i d e n ............................ FU8
Wall is  und F u t u n a ...................... FW8

T e r r e s  A u s t r a l e s :
Neu Amsterdam und St. Paul . FB8ZZ
K e r g u e l e n ....................................... FB8XX
C r o z e t - A r c h ip e i ............................ FB8
Terre Adé l ie ,  Antarkt is  . . . FB8YY

(HB9QO)

Methode zur Frequenzerniedrigung von Quarzen

Ralph Graeub,  HB9EO

Es kann immer w ie d e r  Vorkommen, dass man einen Quarz besitz t,  dessen Frequenz aus 
i rgend e inem  Grunde nicht mehr vor te i lha f t  erscheint.  Bisher waren  hauptsächl ich M e thoden  
bekannt,  um d ie  Frequenz in e inem gew issen Bereich zu erhöhen. Dies kann durch Absch le i fen  
des Quarzes (1) o d e r  durch Behandlung mit F luorwassers to f fsäure  (2) erz ie lt  w e rd en .

Kürzl ich w urde  in de r  russischen Amateurze i tschr i f t  «Radio» (3) e ine M e thode  beschr ieben ,  
mit  d e r  nennenswer te  Frequenzern iedr igungen e r re ich t  w e rd en  können.

Der Kristall w i rd  mit ge w öhn l ich em  Lötzinn an den Kanten angestr ichen, und zwar be i  Z im­
m er tem pera tu r .  Dies ist ohne w e i te res  mögl ich, da das Zinn sehr we ich  ist, und man mit 
d iesem, genau w ie  man mit e ine r  Kreide auf e iner  Tafel schreibt,  den Quarz «anmalen» kann. 
Quarze, w e lche  ve rs i lbe r t  sind, müssen vo rhe r  in Salpetersäure e inge leg t  w e rd en ,  um d ie
Silbersch icht zu entfernen. . . .  ,

Der Anstr ich mit de r  Bre i te  b w i rd  am Rande, und zwar be idse i t ig  gemacht,  gemass den
Abb i ldungen  A und B für runde bzw. quadratische Kristal le.

Je b re i te r  de r  Anstr ich gem ach t  wird, um so g rösse r  ist d ie  F requenzern iedr igung.  Es ist 
aber  dabe i  zu beachten, dass de r  Anstrich nicht b e l ie b ig  bre i t  gemach t  w e rd e n  kann, da de r  
Kristal l  unter Umständen dadurch wesent l ich  von se iner Aktiv i tä t e inbüssen kann.

Ota Petracek OK1NB hat nun gefunden, dass d ie  Frequenz nicht p ropo r t iona l  zur Bre ite b 
abnimmt, sondern am Anfang langsam, um dann p lö tz l ich rasch abzufaPen (siehe Abb i ldung  C). 
Es bes teh t  desha lb  in e inem gew issen Bereich d ie  Gefahr, dass d ie  Frequenz s tarker  als e r ­
wünscht  absinkt, sofern man nicht sehr sorgfä l t ig  a rbe i te t ,  was wohl  meist m enre re  Messungen
bed ing t .

B

A kHz ' k A kHz

Breite b Zeit t  sek
D
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ln d e r  Folge hat OK1NB e i n e  b e q ue m e  Methode> UDUfc h eEfn te g e T d ? s Fm i? z lnn
mit w e n ig  Messungen und g r ö s s e r e r  Sic e asaurelosunq (z B. gewöhn l icher  Haushalt-
angestr ichenen Quarzes in eine ekwa 8 9 w e n n  man also eine g rösse re  Fre-
essig) lässt sich näml ich d ie F r e q u e n z ^ w ie d e r  erhöhe ^  b re j (en  Anstr jch die Frequenz zu- 
quenzern iedr igung  braucht, so ist es b ? si=®r ^  .. ejn A b fa || von 35 KHz ohne w e i te re s
nächst stärker zu e rn ied r igen .  Bei einem7-MHz-Krist . . .  d e r  gewünsch te  Wert  durch
möglich. Erst nachher w i rd  durch Einlegen in d ie  Essiglosung o e r  ge

Frequenzerhöhung e rz ie lt .  i lnü=r 7nr 7p i t  und nicht e twa e xp o n e n -
Die F requenzerhöhung e r fo lg t  dabe i sehr langsam F |ässt sich so fast mit Sekun-

tiel l  (s iehe Abb. D). Mit  zwei  M essungen von Zeit  und haben w ird .
dengenauigkeit  Vorhersagen, wann der Quarz g . zuverlässig und wird sicher für

Nach den vo rge n om m en e n  Versuchen arbeitet die M e thod e  w v e r ' a - s  g a rbg j ten  ^
m a n r h e n  OM von In teresse sein, insbesondere  auch fur a ie Jen ,9 er^ y ' ^ nau
Kr is ta l losz i l la toren mit nach,o l9e n d e r  Fr®qu®n7 V̂ |HVzl QlJ3aĈ e n 9 vorgenom m en und es ist über-  

Die Versuche w u rd e n  ausschl iessl ich m i t 7-MH:̂ ;nQnupa; z^ nö ^ h9es ,° d Es ware  interessant,
raschend, dass re la t iv  grosse F[®quen£e ' n'® , '9U S 14 M H z  vorzunehm en und die Resultate  
Ä Ä t Ä Ä o Ä  A Ä n  den Kristal len grosse Vors ich t  

und Sorgfalt ,  dam i t  d iese lben  nicht an Ak t iv i tä t  einbussen.

Ü,: %  S i o  RE1F ^ n ? m i  (sehr j ä h r l i c h I I  Amateuren nicht empfoh len.  Red.)

(3) Radio (USSR), Danuar 1961
(4) Private M itte ilungen von OK1 NB

Ein tra n s is to ris ie rte r G le ic h s p a n n u n g s w a n d le r für 6 Volt

von H. Genge, HB9KI

Die Vor te i le  des trans is tor is ie r ten  
G le ichspannungswandlers  g e g e n ­
über  den mit mechanischen Zerhak- 
kern o d e r  ro t ie renden Umformern 
a rb e i tende n  Wandlern sind a l lg e ­
mein bekannt und so überzeugend,  
dass sich woh l  mancher m ob i l  ar­
b e i te n d e  OM mit dem G edanken  
trägt,  ein solches Gerät  zu bauen.

Das Schema stel l t im Prinzip e inen 
Push-Pull-Osci l lator dar. Beim An­
schalten der  Stromquelle bes te l l t ,  
b e d ing t  durch Ungle ichhei ten in den 
Charakte r is t iken der Transistoren, e i ­
ne k le ine Differenz der be iden  Kol lek-  
to rs i röm e .  Wir nehmen an, dass T1 
den grösseren  Strom führt. Durch die 
Dif ferenz der  Ko l lek to rs t röme w ird  
e ine k le ine Spannung in d ie  Rück- 
kopp lungsw ick iung induziert .  Die 
Polari tät ist so gewählt,  dass durch 
d ie  der Basis zugeführten Rückkopp- 

iim n isD annuno T1 noch besser le i tend wird, während d ie  en tge gengese tz te  Polar i tä t der 
Soannuna an d e r  Basis von 12 d iesen n ich t le i tend macht. Der Strom durch T1 und d ie durch ihn 
mit de r  Spannungsquel le  verbundenen Primärwick lung nimmt w e i te r  zu, bis d ie m agne t ische 
Sätt iaunq des Tra fokernes er re ich t  ist. In d iesem Moment fä' l t  d ie  induzierte Spannung in der 
RückkopplunqsWick lung zusammen und genügt  nicht mehr, um T1 le i tend  zu erhal ten Dadurch 
fällt der Ko l lek to rs t rom  ebenfal ls  zusammen und induziert in der Rückkopplungswicx ung 
Soannunq e n tg e g e n g e s e tz te r  Polari tät,  wodurch  nun T2 le i tend  w i rd ,  und so fort. Uber der
Primärwicklung ents teh t  durch d iese  Vorgänge e ine re ch teck fo rm ige  Wechselspannung aie
durch d ie  Sekundärw ick lung auf den gewünschten Wert  t rans fo rm ier t  und darauf g le ic h g e ­
richtet w i rd  Für d ie  Gle ichr ichtung w urde  d ie Delon-Schaltung (Doppelweg-Spannungsver 
d o D D l e r t  qewählt, w e il diese nur 2 Vent i le  benötigt, g le ichze it ig  auch die halbe G le ichspan­
nung l iefern kann und (wichtig beim Eigenbau des Trafos) nur die halbe Windungszahl gegen- 
über der Brückenschaltung benötigt.

«



Nun zu de r  prakt ischen Dimension ierung des Umformers.  Die be iden Trans is to ren sind 
Delco-Typen 2N441 (General M o to rs  Biel) und für e inen max im a len  Strom von 15 A und e ine 
Ko l lek to rspannung von 40 V bemessen.  Das Muste rgerä t  ist für den Betr ieb an e in e r  6-Volt- 
Batterie e n tw o r fe n .  Die beiden K o l lek to ren  l iegen gem einsam  auf Minuspotent ia l .  Beim ZN441 
ist der  Ko i lek to r  e lektr isch mit d e m  Transis to rgehäuse ve rbunden ,  so dass d ie  b e id e n  Tran­
sistoren zwecks  besse re r  Kühlung d i rek t  auf das Chassis o d e r  Gehäuse m o n t ie r t  w e rd e n  
können. Eine even tue l l  vorhandene Lackschicht w i rd  vo r  d e r  M ontage  an den A u f lage f lachen  
d e r  Transistoren sorg fä l t ig  entfernt.  Für genüg ende  Kühlung muss die G e h ä u se ob e r f ia ch e
mindestens 500 cm2 betragen. ,

Das w ich t igs te  Einzeltei l  neben den  Transistoren ist de r  Transformator.  Auf se ine  so rg fä l t ig e  
Ausführung ist besond e rs  Wert zu legen. Im Prinzip lässt sich je d e s  übliche Kernmate r ia l  v e r ­
wenden .  Einen guten Wirkungsgrad erz ie l t  man durch d ie V e rw e ndung  von Ferr i t -Kernen. Im 
M ustergerä t  haben sich 2 Kerne E-65 aus Ferroxcube (Phi l l ips Nr. K5.400.60 3E) bes tens  b e ­
währt.  Im Um fo rm er  arbei ten d ie be ide n  Transistoren als Schal te r an Induktiv i tä ten. Bekannt­
lich ents tehen be i  de r  Unterbrechung e ines Stromes in e inem  induktiven Kreis be t räch t l iche  
Spannungsspitzen. Diese müssen im W and le r  mögl ichs t  un te rd rück t  oder  beg renz t  w e rden ,  da 
d ie  Transistoren und auch die D ioden äusserst em pf ind l ich  auf Überspannungen sind. Im 
Mustergerä t  gesch ieh t  dies u. a. durch b i f i la res  W icke ln  der  Rückkopp lungsw ick lungen  (k le ine

Die D?ahtquerschni tte der W ick lungen w urden  so bem essen ,  dass bei Vol last p ro Wick lung
nicht mehr als 2 ,5 %  Spannungsverlust result iert .

Wickeldaten Primärwicklung: Sie w i rd  in 2 W ick lungen au fge te i l t ,  jede  b e n ö t ig t  1 Lage zu 
20 Windungen über  d ie  ganze Bre i te  des Kernes. Drah tdurchmesser  2,0 mm.

Rückkopplung: Die Rückkopplungswick lung kommt über d ie  Primärwick lung zu l iegen  und 
w i rd  b i f i la r  ge w icke l t ,  2 x 30 Windungen nebene inande r .  Drahtdurchmesser 0,5 mm.

Sekundärw ick lung:  Sie wird aussen g e w ic k e l t  und hat to ta l  550 Windungen von 0,5 mm 
Durchmesser.

Im ü b r igb le ibe n d en  Raum neben de r  R ückkopp lungsw ick lung  br ingt  man 18 W indungen  auf, 
und darauf noch 7 Lagen zu 76 W indungen.  Nach 94 W indungen ( =  18 4- 76) kann man einen 
Abgr i f f  vorsehen,  um de r  erhöhten Batter iespannung von ca. 7 Vol t bei lau fendem Fahrzeug­
m o to r  Rechnung zu tragen.

Um d ie M i t te labg r i f fe  bei der Primär- und de r  Rückkopp lungsw ick lung zu e rha l ten ,  ve r lö te t  
man je  den Anfang de r  einen Häl f te  mit dem Ende de r  ande ren  Hälfte. Der fe r t ig e  Trafo kann 
mit te ls  M on tag ebüge l  befest ig t w e rd en ,  w o b e i  g le ichze i t ig  d ie  be iden  Kernhalften zusammen­
gepress t  w e rden .  Um dem «Singen» des Trafos vo rzubeugen ,  w i rd  er aber vo r te i lha f t  mitsamt 
den Muttern zum Befest igen des Trafos in Arald it-Kunstharz e ingegossen .  Vor d e m  Verg iessen 
w e rd e n  d ie b e ide n  Kernhälften so rg fä l t ig  mitte ls  e ine r  Schraubzwinge zusammengepresst ,
so dass kein Luftspalt  entsteht.

Die be iden  W iders tände  von 1 Ohm und 47 Ohm b i lden e inen Spannungste i le r und l iefern 
d ie  Basisvorspannung. Von ihrem Wert  hängt d ie  «Anschw ing freud igke i t»  des  Wand lers  ab. 
W er  Wert  darauf  legt, dass der W and le r  auch bei t ie fen Tempera tu ren  unter Vol last anläuft, 
ersetz t  den 4 7 -Ohm-Widerstand besse r  durch einen so lchen von 27 oder  18 Ohm. Bei den 
an geg ebene n  W erten  kann es Vorkommen, dass das G erä t  unter Vol last nicht, bei Leerlauf 
aber  immer anschwingt.
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Als G le ich r ich te r  sina zwe i  S i l iz iumdioden OA214 verwende t .  Die be ide n  Eikos sol l ten m in­
des tens  32 /u F haben, um e ine  genügend t ie fe  Brummspannung zu e r re ichen .  Der Kippschal ter  
und d ie  Anschlussbuchsen für d ie  Bat terie müssen für 15 Ampères bem essen  sein.

Noch e in ige  W or te  zum Betr ieb  des Wand lers :
Es q ib t  3 s ichere  Methoden, um d ie Transistoren zu zerstören:

1 Falsche Polung de r  Bat terie. Der W and le r  schw ing t  nicht und d ie  Trans is to ren w erden  ther- 
misch über laste t.  Abhi l fe  kann durch den Einbau e ines Einschaltrelais e r fo lg e n ,  dessen Kon­
tak te  im Primärkreis l iegen und in dessen Erregerkre is  e ine D iode e in g e lö te t  ist. Das Relais 
kann nur anziehen, wenn d ie  D iode le i te t ,  d. h., wenn de Polung des Akkus r icht ig ist.

2 Überspannung. Der W and ler  ist für e ine Pr imärspannung von 6 Volt e n tw o r fe n  und a rbe i te t  
bis zu 8 Vol t e inwand fre i .  Höhere  Spannungen können aber  d ie  H a lb le i te r  zerstören.

3. Be tr ieb  bei zu hoher Umgebungs tempera tu r .  Es em pf ieh l t  sich nicht, das G erä t  am heissen 
M o to rb lock  eines PWs o d e r  im Luftstrom des Kühlervent i la tors  zu m on t ie ren !
Von d iesen 3 Punkten abgesehen ,  ist de r  Spannungswandler  sehr robust und hat, we i l  ke ine 

mechan isch b e w e g te n  Tei le  vorhanden sind, e ine  fast unbeschränkte  Lebensdauer.  Er ist 
kurzschlussicher, da bei so lchem, od e r  auch bei Über lastung,  die Schw ingungen abre issen und 
nur noch ein min imaler  Primärstrom von w e n ig e n  M i l l iam pères  f l iesst.

Absch l iessend noch e in ige  Daten und Kurven des  Mustergerä tes :

Pr imärspannung 6 Vol t
Pr imärstrom bei Leer lauf 1,7 A m pè re
Primärstrom bei 60 Watt  Belastung 12,5 A m pè re
Dauerle is tung 60 Watt
W irkungsgrad bei 60 Watt 81 %
Ausgangsspannung be i  Leer lauf 510 Vol t (s iehe auch Fig. 2)
Frequenz be i  Leerlauf 650 Hertz
Maximale U m gebungs tem pera tu r 45° C
Brummspannung bei 60 Watt  Belastung 0,2 Volt  (Spi tze)

N E U E  B U C H E R

Fundamentals of Single Sideband
Coll ins Radio Company,  C ed a r  Rapids, USA,

1959
Ce l iv re  de la maison Col l ins semble peu 

connu chez nous, à re n c o n t re  d 'autres ou ­
v rages  sur la SSB. Il est c ep end an t  fort  in té ­
ressant, et donne surtout des exp l ica t ions  
c la i res  sur cer ta ins p r inc ipes  de base que 
d 'au t res  n'ont fai t qu 'e f f leu re r .  La l iste des 
chap i t res  ind ique beaucoup  au lecteur é v e n ­
tuel sur le contenu de l 'ouvrage  :

In t roduct ion  to single s ideband,  SSB e x ­
c i ters ,  SSB rece ivers ,  Stab i l ized master o s c i l ­
lators,  Frequency standards,  Principles of 
servomechan isms,  RF l inear p o w e r  ampl i f ie r ,  
Test Equipment and Techniques, H igh-Fre­
q u ency  antennas, Antenna fe e d  systems, Ra­
d io  W ave  Propagation, K inep lex  data trans­
mission.

On vo i t  donc qu'à :ô té  des chapi t res co n ­
sacrés à la SSB p rop rem e n t  d i te ,  se t rouvent  
deux  autres genres  de chap i t res  : ceux qui 
pa r len t  des champs proches de  la SSB pour  
son u t i l isa t ion (osci l la teurs à hau le s tab i l i te ,

servo-mécan ismes pour la com m ande au to ­
ma t ique  de l 'accord, an tennes et  leur a l im en­
tat ion,  p ropagat ion)  et aussi ceux traitant de 
techn iques nouvel les ou no rma lement  non 
assoc iées  avec la SSB (K inep lex ,  Frequency 
s tandards, et une par t ie  des se rvom echa­
nisms, Radio Wave P ropaga t ion ,  etc.).

L 'ouvrage est r ichement i l lustré, et dans de 
te l les  études il est cer ta in  qu 'une abondance 
d e  croquis  ou de schémas est très ut i le à la 
compréhens ion ,  sur tout p o u r  la part ie  plus 
p rop rem e n t  théor ique.  De nombreux points  
fo r t  intéressants y sont passées  en revue, 
par exe m p le  et par o r d re  dans le l iv re  : 
po in ts  de compara ison e n t re  SSB et AM (an­
c ienne modula t ion, com m e le d i t  Lou Stoner, 
W6TNS, dans son «New S ideband  Handbook») , 
sur la tension de po in te  sur l 'antenne, le 
fad ing sélect i f ,  com para ison  avec  la FM, é c r ê ­
tage ou compress ion poiTr le mei l leur  résultat 
de  modulat ion, d is tors ion dans les mélangeurs 
et  ampl i f icateurs , etc. Les po in ts  c lassiques 
y sont fort  bien étudiés, e n t re  autres systèmes 
à f i l t res ou déphasage ,  modula teurs  é q u i ­

La rédaction a  besoin d'articles techniques i 
Die Redaktion braucht technische Artikel !



l ibrés,  changemen ts  de f réquence ,  et tout 
spéc ia lem ent  les chapit res ré cep t io n ,  osc i l ­
lateurs et ampl i f ica teurs .

Ce beau travai l  de  la maison Col l ins est 
ce r ta inem en t  donc  très recom m a ndab le  pour 
tous les amateurs , qui ne che rchen t  pas uni­
quement  des schémas tout fai ts, mais éga le ­
ment à c o m p re n d re  les techn iques  qu'i ls 
ut l i l isent et à avo i r  sous la main de  nom­
breuses in fo rmat ions fort u t i les  dans plu­
sieurs dom a ines  de  la radio.

Le seul po in t  que pe rso n ne l lem en t  j 'au ra is  
b ien voulu vo i r  discuté, q u o iq u e  n 'é tant pas 
très important,  est une com para ison  e n t re  
Single S ideband et Doub le  S ideband, qui 
selon des é tudes poussées  de John P. Costas, 
W2CRR, sem b le  of f r i r  cer ta ins  avantages qui 
com pensen t  plus ou moins la do u b le  la rgeu r  
de bande ut i l isée.

Renseignements  sur l 'ob ten t io n  du l iv re  : 
P. B. Langenegger,  HB9PL, Coll ins Radio In te r ­
national,  Case Postale 35, G enève  15, A é r o ­
por t .  HB9RO

M U T A T I O N E N

Neue M itg lie d e r:
HB9UB W .W ig g e n h a u se r ,  Ackerste instr .134,  Zurich 
HB9ZN Kurt Tanner,  Leimbachstr .  36, Zürich
HB9AAX Rudol f  M a t te r ,  M iddes  FR
HB9ABG W. vom  Bruch, P i lg e rw e g  5, W in te r thu r  
HB9ABK R. Evey, Rue d e  l ' I n d u s t r i e  2, F r ibourg  
HB9ABJ Bruno von  Ah, Thanstr. 11, Emmen LU
HE9EPT H. Oesch ,  E ichenweg 8, Langen tha l
HE9FAC Henry José,  Novazzano TI
HE9FHK J. P o l ine l l i ,  Lutzerstr. 25, M u t ten z
HE9FMV M. Schuhmacher,  Kirchg , W i l l i sau -S tad t  
HE9FNS G. H o l l i n g e r ,  Starenstr.  19, Basel
HE9FOA Kurt W e t te r ,  Rosenstrasse,  Uster
HE9FOB R. Bachmann, Pet i t  Chemin  3, Corce l les  NE 

R. H o n s b e rg e r ,  Chateau 64, N e u v ev i l l e  
Marco  Rossi ,  Brus ino-A rs iz io  TI

A dressänderungen:
HB9GQ EVU Uster ,  Post fach,  N ie d e r -U s te r  ZH
HB9NN P. Jaccard ,  Généra l  Gu isan  13, Pul ly
HB9SL F. Demuth,  Burgstr.  54, Us te r
HB9TX O t to  Wyss,  Schulstr.  23a, Sch l ie ren
HB9UZ K. R ö th l i s be rg e r ,  T isc h e n lo o w e g  6, Thalwi l
HB9VK H. B rudere r ,  Ett ingerstr .  4, Münchenste in  
HB9WR E. Rey, Bucheggst r .  54, Zür ich  37
HB9ABH A. Plüss, Fährstr.  16, Bern 4
HB9ABI F. Beusch,  Gro f fe lds t r .  759, Buchs SG

HB9ABN P. Monsch,  Ho fs te t tens t r .  14, St. G a l le n  
9Q5WK W a lte r  Kirst, K ramgasse  61, Bern
HE9RWJ W. Muster ,  Fe l lenbe rgs t r .  66, St. G a l le n  
HE9EMJ E. Egl in,  A l tw ie s e n s t r .  194, Zürich 51 
HE9EOE A. Borgeaud ,  15, A l f r e d  Vincent ,  G e n è v e  
HE9EOW H. Speiser ,  Schulst r.  5, Schl ieren 
HE9EQS 3 . Voumard ,  Rue du  Nord 187, La Ch.-de-F 
HE9EUH R. Mü l le r ,  Rue du M id i  46, Bienne 
HE9EZA A. Bernasconi ,  W in i f r e d 's  Rd. 14, 

Bournemouth  (Eng land)
HE9FAK Jina l o s t ,  Ti t l isst r .  2, Zür ich 7
HE9FKD Ch. Robert ,  A l l s c h w i le rs t r . ,  M ün che ns te in
HE9FKH Th. Buchmann, Dörf l is t r .  24, O b e r r i e d e n

A. M e y e r  (bei  M e t t le r ) ,  Ar th am See

Streichungen:
G o t t f r i e d  Maure r ,  Zürich 
Eugen Mü l le r ,  O b e rw i l  ZG 
3 . S eeberge r ,  W ind isch  AG

Melden Sie bitte Ihre Adress- 
änderung rechtzeitig dem Se­
kretariat.

Radio Amateur Call Book
Das i n t e r n a t i o n a le  Cal l-Book e rsch e in t  künf t ig  in v i e r t e l j ä h r l i c h e r  Neuauf lage .  Die M e ld u n g  d e r  M u ­

ta t io nen  für d ie  Schweizer  A m a te u re  b e s o r g t  seit 12 Jahren HB9EL. Es em p f ieh l t  sich, b e i  A d re ssä n d e -  
rungen d ie  neue A d re sse  nebst  d e m  USKA-Sekretar iat  auch an HB9EL, Erwin Beusch,  Badhauss t rasse  /  
I t t i gen  BE, zu m e lden .

Adressänderung Sekretariat und QSL-Service:

Franz Acklin, HB9NL, Sonnrain, Büron (LU). B riefadresse: USKA, BUron (LU).

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure
Präs iden t :  Dr. Emil  Surber,  HB9SU, Zürcherst rasse 24, Schl ie ren,  ZH. — V iz e p rä s id e n t :  Hans Rätz, HB9RF,

In d e r  Rüti, H e d in g e n ,  ZH.
VerRehrs le i te r  (TM ): Ph i l ippe  G a n d e r ,  HB9CM, rue Basse 28, C o lo m b ie r ,  NE. —  UKW -Ve rkeh rs le i te r :  
Dr. H.-R. Lauber,  HB9RG, Post fach 114, Zür ich 33. — Lia ison IARU ( IRO):  Serge Per re t ,  HB9PS, Av. Vic to r-  
Ruffy 26, Lausanne VD. — V e rb in d u n g s m a n n  zurPTT: Rudo l f  Baumgartner ,  HB9CV, H e im s t ra sse  32, Bern 18



Adressen und Treffpunkte der Sektionen

Aargau
Karl Ramser  (HB9J3), Du fours t rasse  15, Aarau 
Bahnho fbu f fe t ,  1. und  3. Fre i tag des  M o na ts
Basel
David Furrer (HB9KT), Schu ls t rasse 31, Mut tenz  
Restaurant  Helm, j e d e n  Fre i tag um 20.30 
M o n i to r f r e q u e n z  29600 kHz
Bern _
René Beusch (HB91L), G u te n b e r g s t r a s s e  47 Bern 
Rest. Schanzenegg ,  le tz te r  Donne rs ta g  d. M. Z0.3U 
Rest. S te inhö lz l i ,  ü b r i g e  Don ne rs ta ge  20 00
Biel-Bienne n. e
Char les B ieder (HE9FFV), Rennweg 80, Bienne 8 
Café Cen tra l ,  rue Cen tra le ,  mard i  20.15

Rest. G an sp la tz ,  h int .  S tüb l i ,  1. F re i tag  d. M. 20.(X)
Delém ont _ ___
Roland Corfu  (HB9IB), rue du Temple  41, De lémont
sur c o n v o c a t i o n  p e rs o n n e l l e  
Fribourg
Gaston  Fr ied ly  (HB9R3), case p o s ta le  37, Fr ibourg  
Restaurant  Rex, c h aqu e  merc red i  
G erwève
Ed M a e d e r  (HB9GM),  Rue Ch. G i ron  9. Genève ,  
Ca fé-C lac ie r  B a ga te l le ,  chaque  lundi  à 18 15
Lausanne
Roger  Fazan (HB9PV), Av. de  Cour 46, Lausanne 
Hôtel  d e  l 'Europe ,  Av. Ruchonnet  12, ch. v e n d re d i  
à 20.30

G o d y "  S ta lde r  (HB9ZY), Te l lenho f  M e g g e n ,  LU, 
Restaurant  Rebs tock  (Ho fk i rche ),  î .  Sam stag  d. 
M. um 20.00
Rheintal „ „
Fr iedr ich  Tinner (HB9AAQ), Frumsen SG
Hote l  Schwe ize rho f ,  Buchs, 1. Fre i tag d. M. 20.00
Bahnho fbu f fe t  Sargans,  3. Donne rs tag  d. M. 20.00

St. G allen  , . «0 c . -  .
K. B in d sch e d le r  (HB9MX), Ob.  Felsenstr .  19 St. G a l ­
l e n .  _  Restaurant  Stein,  j e d e n  D on ne rs tag  20.30

W^Bäsch l in  (HB9WJ), H e id en h ub e ls t r . ,  So lo thurn  
Restaurant  St. S tephan ,  je d e n  M i t tw o c h

A l f re d  Jenk (HB9TT), Te le fo nzen t ra le  ^ ^ 9 ® "  „
Rest. A lp e n b l ic k -T e rm in u s ,  1. D iens tag  d. M. 20.00

Ticino . , ,
Enrico Ravare l l i  (HB9SV), M e n d r is io ,  TI

W interthur ... .... .
Fredy Peter  (HB9TY), W es ts t rasse  35, W in te r th u r  
Restaurant  Brühleck ,  1. D iens tag  d. M. um 20.00

Zug
G u id o  W i ld i  (HB9JG), am Luchsgraben 19, Zür ich 
Buffet 1. Kl., 1. M i t tw .  u. 3. Donne rs ta g  d. M. 20.30

KU de1 M a d d a le n a  (HB9QA), Im Bachofen  6, W a l l i s ­
e i len.  — Buf fet  HB 1. Kl., 1 D on ne rs ta g  d. M. 20.00

IVA * c *  be rücks ich t igen  Sie b i t te  unsere Inserenten und
\J  IVI S b ez iehen  Sie sich auf d ie  Insera te  im OLD M AN

Deutsch:
Ita lian o :

USKA-Rundspruch / Broadcast de l'USKA
Am le t ite n  Sonntag des M o n a t, um 0800 HBT auf 80 m durch HB9DX oder HB9BX. 
la  prim a dom enica d e l m e .e  a lle  ore 0900 HBT sulla bande d e l 40 m : HB9ZE.

H A M - B Ö R S E
Tarit: M itglieder: ,0 c.s pro.Wort “ s c h e in  * 5 ?
durch  Nachnahme” Geholfen A n t w o r t e n  a ^ f  chnT r^ - lnse ra te  s ind  ~arOos  « s *r ' 9 * * rasse 7.

Emmenbrücke  LU, zu senden.  — Insera tensch luss  am 15. d e s  Vormona ts

»esucht: 1 5 / 1 0 -m-Converter .  M. M ù n ge r ,  HB9QK, 
Bern,  H och fe ld s t r .  53. . „  _ k

Verkauf od .  Tausch: Fabr ikneue  Benzin-2-T-Motoren 
zu Jacobson-300 -W -N ots t rom gruppen  à Fr. 150 — 
( s o la n g e  Vor ra t) ;  O r i g in a le r s a tz te i I k i s te n  a Fr. 
40.— (so la n g e  Vor ra t) ;  2 g e b ra u c h te  G e n e ra to ­
ren zu J a c o b s o n - N o ts t ro m g ru p p e n  300 W, ZZO V, 
60 Hz à Fr. 150.— ; A n te n ne n ro to r  m i t  S teuergerä t
pr 2 5  * E inanker-Umfo rm er 12 V =  auf 220 V, 50
Hz 100 W, Fr. 100.— ; 1 4 4 -MHz-Sender -Empfanger 
mi t  N e tz te i l  und 6-V-V ibratoren ,  b e t r i e b s b e ­
re i t  Fr. 350.— ; PP-4 -4 0 0 -AB1-Ends tu fe  mit  e i n g e ­
b a u te r  S t rom ve rso rg u n g ,  ca 700x700x400 fahrbar 
in g e s c h lo s s e n e m  Gehäuse  (müsste  für A m a te u r ­
z w e c k e  w e g e n  zu hoher Le is tung um g eb au t  
w e rd e n ) .  — Für Tausch b i t te  O f fe r te ,  suche Mo- 
b i l -RX ev t l .  TX und M ess ins t rum en te ,  andere  
O f fe r te n  e b e n fa l l s  wi l lkommen.^ — V. C o lom bo ,  
HB9MF, Post fach 334, Bern-Transit , 

lu  verkaufen: N o g o to n - C o n v e r te r  , 144 M eg  H mit 
Netz und NF-Teil ,  Fr 100.— . Beny Kotz Gossau  SG. 

lu  verkaufen: 1TX VFO-PF-FD-PA im PA 4D32 al le  
Bänder  80-40-20-15-10 m mit M o d u la t o r  2x807. An­

te n n e n k o p p le r ,  G le ich r ich te r .  Inpu t  CW 180 W, 
Fone 150 W. B e t r i eb s b e re i t .  W. B rügge r ,  HB9HS, 
Schaf fhauserstr .  218, Zürich, Tel. (051) 46 43 62.  ̂

Verkaufe: M ob i l -Em p f .  G onse t  G66b, e in w a n d f r e i ,  
w e n ig  g e b ra u ch t .  10, 15, 20, 40 4- BC, 80, 160 + 
MW-BC D op p e l -U eb e r l . ,  S-Meter ,  Am/Cw/SSB, 10 
Röhrenj  6/12 V f 115 mm hoch,  165 b re i t ,  230 t ie f .  
(G le ich r ich te r  für N e tz b e t r ie b  auf Wunsch  s e p a ­
rat, b i l l i g . )  M i t  Lau tsprecher,  V ib ra pa c k  12 V und 
Ha l te rung ,  Fr. 700.— . 1 2E26, nur e i n i g e  S tunden  
geb rau ch t ,  Fr. 15.— . 1 N e tz t ran s fo rm a to r ,  neu, 
220 V, 2x290 V, 120 mA, 12 V 2,6 A, 5 V 2 A, 17 V 
1 6 A Fr 15 — R Degen,  HB9SD, Dachs le rns t r .  72a, 
Zürich 9/48 Tel (051) 52 94 16.

Verkaufe: 2400 Röhren, USA-Stahl, S tab i  usw.,  1 DM 
pro  Stück. Det le f  M is s fe ld t ,  24b S c h le s w ig ,  Re­
g e n p fe i f f e r w e g  34, Deutsch land  

Zu verkaufen (w e g e n  A b re i s e ) :  TV-Empfänger ,  53- 
cm-Bi ld,  17 Röhren,  g e b a u t  aus Bausatz,  T isch­
gehäuse ,  am je t z ig e n  S tandor t  u fb -E m p fang  d e r  
e in fa l l e n d e n  P rogramme,  erst zw e i  M o n a te  in 
Betr ieb,  Röh rengaran t ie ,  sehr g ü n s t i g e r  Preis:  
Fr 375 —, HB9XB, F. Egger,  S tau b e g g ,  Frauen fe ld .

Inseratenschluss ab Dezem ber:
10. des Vormonats. —  Für d i e  Harn-Börse w ie  b is  anh in 15. des  Vormonats



Für die Hochfrequenztechnik

Steatit-Materialien

Rastea: HF-Spulenkörper, Kondensatorachsen, Abspann-Isolatoren 

Laborstea, bearbe itba re r W erkstoff für Versuchsstücke

Stumatit: Ungebrannte, spanabhebend bearbe itba re  Blöcke; d ie  damit 
hergeste llten  Stücke erle iden keinen Schwund beim Brennen

f e l B

Drähte und Kabel

Feeder-Kabe l  - HF-Litzen - Diverse Leiter  mit und ohne Abschirmung

Mit Dokumentation und Beratung dienen w ir  b e re itw i l l ig

S C H W E IZ E R IS C H E  ISOLA-WERKE
 : B R E I T E N  B A C H  bei  Base l    — ---------------

3500+3690 kHz-Quarze
aus d e r  N e u he rs te l lu ng  in M e ta l l - M in ia ­
tu r h a l t e r  HC—6/U j e  DM 19.50. M in ia tu r ­
qua rze  9 MHz, 10,7 MHz je  DM 12.50. 100 
kHz, 200 kHz, 400 kHz,  500 kHz, 1000 kHz je  
DM 23.— . P ro spe k te  f rei .

QUARZE VOM FACHMANN — 
GARANTIE FUR JEDES STUCKI

WUTTKE- QUARZE
Frankfurt/M 10, Hainerweg 271 

Telephon 6 22 68

Transistoren-
G leichspannungsw andler

Eingang: 6 V Ausgang: 150 V 
und 300 V, 200 MA.
60 Watt Dauer le is tung 
8 0 %  W irkungsgrad  
w ie  Beschre ibung in d iesem Heft 
Preis: Fr. 156.—

H. Genge HB9KI 
Lange Gasse 64 
Oberwil BL

QSL-Karten :
Da d ie  Nachfrage nach unserem Musterbuch 
sehr gross ist, b i t ten  w i r  d ie  OMs f reundl ich, 
uns das Buch je w e i le n  rasch w ie d e r  zu re ­
tou rn ie ren .  Besten Dank!

ßuchdruckerei A. Schudel & Co. 
Riehen/Basel 
Schmiedgasse 9 
Telephon (061) 511011



AZ Basel 4

Sender HX-500
fü r  SSB, DSB, CW, FM und FSK, a l le  
Ham's Bänder (80 - 40 - 20 - 15 - 10 m); 
A u s g a n g s le i s t u n g :  100 W PEP/CW; 25 W 
AM/FM,  Ne tz te i l  e in g e b a u t ,  220 V/50 Hz

net to  Fr. 5500.—
Em pfänger HQ-100
540 Kc—30Mc d u rc hg e he n d ,  e le k t r i s c h e r  
B an d s p rea d ,  Q -M u l t i p l i e r - A u to m a t i c  
N o is e  L imi ter , S-Meter ,  10 Röhren, 
220 V/50 Hz Fr. 975.—

Em pfänger HQ-110
Am ate u r -B and -E m p fäng e r  mi t D o p p e l ­
ü b e r la g e r u n g ,  S ing le  S id eba nd  (SSB) s o ­
w i e  CW— AM-Empfang ,  Q -M u l t i p l i e r  — 
Q ua rz -C a l ib ra to r  S-Meter ,  220 V/50 Hz

Fr. 1245.—
Em pfänger HQ-145
D o p p e lü b e r l a g e ru n g s -E m p fä n g e r  d u r c h ­
g e h e n d  von  540 Kc b is  30 Mc in 4 Bän­

der.  Slot  Fi l ter, Quarz  Fi l ter ,  S in g le  S id e ­
b a n d  (SSB), s o w i e  CW— AM -Em pfang .  S- 
Me ter ,  220 V/50 Hz ne t to  Fr. 1270.—

Em pfänger HQ-170
D r e i fa c h ü b e r la g e ru n g s - B a n d e m p fä n g e r  
Das Beste h e u te  E rhä l t l iche  fü r  SSB- 
Empfang.  17 Röhren,  6, 10, 15, 20, 40, 80 
und  160 M eter  B änd e r  Slot  F i l te r  W ä h l ­
ba re  S e i te n b ä n d e r  (o b e re  o d e r  un te re ) .  
Quarz C a l i b ra to r  S-Meter ,  220 V/50 Hz

ne t to  Fr. 1820.—

Em pfänger HQ-180
D re i fa c h ü b e r la g e ru n g s -E m p fä n g e r ,  d u r c h ­
g e h e n d  von 540 Kc b is  30 Mc, 18 Röhren.  
Slot- s o w ie  Q u a rz f i l t e r  S ep a ra te r  L inear 
D e tek to r  für CW- und SSB-Empfang — 
Quarz Ca l ib ra to r .  S-Meter .  W ä h lb a re  Se i­
t e n b ä n d e r  ( o b e r e  o d e r  unte re ) .  Das 
Beste für k o m m e r z ie l l e  und m i l i t ä r i s c h e  
Zwecke ,  220 V/50 Hz ne t to  Fr. 2160.—

V e r la ng e n  Sie b i t t e  aus führ l i che  U n te r la g e n  b e i  d e r  G e n e ra l v e r t r e tu n g  für d i e  Schweiz

M E G E X

Badenerstrasse 588

Z U R I C H

Telephon (051) 52 31 16


